(Leer) if  = "(Leer)" "" " DOCPROPERTY "Department1.DepartmentNominationCanton"\*CHARFORMAT " 
[image: image1.wmf]
(Leer) if  = "(Leer)" "Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt" " DOCPROPERTY "Contactperson.Unit"\*CHARFORMAT \<OawJumpToField value=0/>" 
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

 if  = "" "" "Contactperson.Subdepartment IF = "" "
u  DOCPROPERTY "Contactperson.Department"\*CHARFORMAT \<OawJumpToField value=0/>
" "
w Contactperson.Department
" 

w Contactperson.Department


 IF Contactperson.Subdepartment= "" "" "
u Contactperson.Subdepartment
" 

u Contactperson.Subdepartment

" 


	


Factsheet: Abschluss Sanierung und Umgestaltung Luzerner-/Wasgenring vom 19.12.2015

Die Sanierung und Umgestaltung Luzerner-/Wasgenring sind abgeschlossen. Die beiden Strassen wurden lebenswerter, attraktiver und sicherer. Der Strassenraum ist so aufgeteilt, dass Fussgängerinnen und Fussgänger, Velos und der öffentliche Verkehr mehr Platz haben, während der Autoverkehr weiterhin flüssig verläuft. Dank 78 zusätzlichen Bäumen wurde das Quartier grüner. Der Bau der Nordtangente und der Ein- und Ausfahrt Luzernerring haben wie erwartet den Verkehr verlagert. Um ungünstige Auswirkungen zu minimieren, wurden die Massnahmen des Umgestaltungsprojekts als verbindliche Auflage zum Nordtangentenbau festgelegt und Ende 2009 hat das Basler Stimmvolk im Rahmen eines Referendums der Sanierung und Umgestaltung des Luzerner-/Wasgenrings zugestimmt. Die Aussagen des Gesamtverkehrsmodells für die Region Basel über die Verkehrsverteilung sind im bisherigen Betrieb des Luzerner-/Wasgenrings bestätigt worden.
Massnahmen für den Autoverkehr

Der Luzernerring hat Verkehr in Richtung des Nordtangentenanschlusses «Tunnel Luzernerring» zu bewältigen. Deshalb hat das Tiefbauamt dort auf einigen Abschnitten zusätzliche Fahrspuren gebaut, insbesondere im Bereich von Kreuzungen. Entscheidend für die Menge an Autos und Lastwagen, die in der Stadt flüssig vorankommen, ist vor allem die Gestaltung der Kreuzungen und nicht erstranging die Anzahl der Fahrspuren auf freier Strecke. An der Kreuzung Burgfelderstrasse kann man vom Luzernerring aus in beiden Fahrtrichtungen nach links in die Burgfelderstrasse abbiegen. Es wurden auf beiden Seiten separate Spuren für Linksabbieger angeordnet, wodurch Umwegfahrten und Schleichverkehr durch die Quartiere reduziert werden sollen. Damit stehen für die Zufahrt zur Kreuzung jeweils drei Spuren zur Verfügung.
Auf dem Wasgenring gibt es nur noch eine Spur pro Fahrtrichtung. Der Verkehr hat hier abgenommen und kann mit weniger Spuren bewältigt werden. Bei den Zufahrten auf die Kreuzung Wasgenring/Blotzheimerstrasse weitet sich die Strasse auf insgesamt drei Fahrspuren aus. Damit ist es möglich, nicht nur nach rechts abzubiegen (so wie früher), sondern auch nach links. 

Ein neuer Kreisel 

Auf der früheren Kreuzung Luzerner-/Wasgenring/Hegenheimerstrasse ist der zweispuriger Kreisel Luzerner-/Wasgenring erstellt worden. Auf der Hauptachse sind für die Zufahrt zum Kreisel zwei Fahrspuren für Autos und den öffentlichen Verkehr eingerichtet. Auf der Querachse Hegenheimerstrasse ist die Zufahrt einspurig. Der Kreisel garantiert ausserhalb der Spitzenzeiten einen möglichst flüssigen Verkehr. 

Massnahmen für den Veloverkehr
Mit der Umgestaltung wurde auf beiden Strassenseiten im betroffenen Abschnitt des Luzerner-/Wasgenring eine beinahe durchgehende Velospur angelegt, die mindestens 1,50 Meter breit ist. Zwischen der Blotzheimerstrasse und dem neuen Kreisel Luzerner-/Wasgenring in Fahrtrichtung Flughafenstrasse gibt es eine separate Busspur, die auch von Velofahrerinnen und Velofahrern benutzt werden kann. Früher gab es am Luzerner-/Wasgenring keine Velostreifen. Die Unterführung unter dem Kreisel in Richtung Hegenheimerstrasse ist neu auch für Velofahrende geöffnet. Durch die Trennung der Verkehrsflächen ähnlich wie auf der Wettsteinbrücke ist ein sicherer Betrieb möglich. Im Langen Loh ist neu auch Velogegenverkehr möglich. 
Massnahmen für Fussgängerinnen und Fussgänger
Die meisten Trottoirs im neuen Luzerner-/Wasgenring sind verbreitert worden. Bei den Einfahrten in sämtliche sämtlichen Quartierstrassen sind sogenannte Trottoirüberfahrten entstanden, auf denen Fussgängerinnen und Fussgänger Vortritt haben. Dies soll zusätzlich den Schleichverkehr durch die Quartiere reduzieren.

Die neu gestaltete Fussgängerunterführung am Kreisel Luzerner-/Wasgenring dient als Schulweg und führt als direkte Verbindung in die Erholungsgebiete des Bachgrabens. Sie ist durch das Kunstwerk «Licht-Einfall» des Basler Künstlers Michele Cordasco – eine trichterförmige Öffnung zur Oberfläche – angenehmer und heller geworden. Das Kunstwerk fängt das Tageslicht ein und leitet es in die Unterführung. Es ist das Siegerprojekt eines Wettbewerbs des Kunstkredits aus dem Jahr 2007. Die neue Beleuchtung sorgt auch nachts für angenehme Verhältnisse. Das Ziel der Umgestaltung war, im Bereich des Kreisels einen attraktiven Raum mit eigenständiger Identität zu schaffen. Die künstlerische Intervention soll in Verbindung mit den neu gestalteten Strassen und dem bestehenden Netz von öffentlichen Freiräumen stehen. Der Trichter ragt 1,2 Meter über das Strassenniveau und hat einen Durchmesser von knapp 15 Meter. Er ist aus Spritzbeton gefertigt und bietet eine Oberfläche, auf der Moose und Flechten wachsen können. Die Unterhaltskosten sollten deshalb gering ausfallen.
Aus Platzgründen und aufgrund des geringen Bedarfs wurde auf der Ostseite des Kreisels der Teil der Unterführung geschlossen, der früher die Hegenheimerstrasse unterquerte. Als Ersatz führen neu Fussgängerstreifen rund um den Kreisel, was bei der früheren Kreuzung nicht der Fall war. An der Lage der übrigen Fussgängerstreifen über den Luzerner-/Wasgenring hat sich nichts geändert.
Massnahmen für den Öffentlichen Verkehr
Die Busse der Linien 36 und 38 müssen an den Verkehrsknoten weniger lang warten. Das ist vor allem dank Busspuren möglich, die auf zwei Streckenabschnitten gebaut wurden, und dank der günstigeren Lage der Haltestellen. Die Bushaltestellen sind so angelegt, dass der Bus zuerst die Kreuzung passiert und erst dann in die Haltestelle einfährt. So gibt es kürzere Wartezeiten vor den Ampeln, und der Bus kann nach dem Halt weiterfahren, ohne auf Grünlicht warten zu müssen. 

In der Burgfelderstrasse hat die BVB die Gleise ersetzt und neu platziert. Die Wartebereiche der Tramhaltestellen «Luzernerring» der Linie 3 finden sich nun direkt auf dem Trottoir und nicht mehr auf einer schmalen Fussgängerinsel in der Strassenmitte. Das ist bequemer, hindernisfrei und sicherer. Der Autoverkehr auf der Fahrspur, der geradeaus und nach rechts führt, muss hinter dem Tram warten. Die Spur für Linksabbieger bleibt frei. 
Massnahmen zur Stadtbegrünung
Heute wachsen am Luzerner-/Wasgenring 220 Bäume. Auf jeder Seite der Strasse gibt es eine Baumreihe. Ausnahme: Zwischen der Blotzheimerstrasse und der Hegenheimerstrasse sowie zwischen der Hegenheimerstrasse und der Burgfelderstrasse konnte aus Platzgründen nur einseitig eine Baumreihe gepflanzt werden. Die Stadtgärtnerei hat 169 Bäume neu gepflanzt, davon 91 als Ersatz und 78 zusätzlich. Ein grosser Teil des früheren Bestandes hatte wegen der engen Platzverhältnisse und der allgemeinen Umweltbelastung nur noch eine beschränkte Lebenserwartung. Diese Bäume hätten auch ohne die Umgestaltung in absehbarer Zeit ersetzt werden müssen. Mit der Erneuerung der Baumscheiben inklusive eines Bewässerungssystems werden die Bedingungen für die Bäume in Zukunft besser sein. 
Parkplätze zwischen Bäumen

Hauptsächlich um Platz für Bäume zu schaffen, ist die Zahl der Parkplätze von 178 (64 weissen und 114 blauen Parkplätzen) auf heute 133 blaue Parkplätze reduziert worden. Durch die Umstellung auf die Parkraumbewirtschaftung, haben Anwohnerinnen und Anwohner mit einer Anwohnerparkkarte, heute ungefähr gleich viel Parkmöglichkeiten, wie vor der Umgestaltung. Die Parkplätze sind nicht mehr als zusammenhängende Felder angeordnet, sondern liegen zwischen den Bäumen. 
Massnahmen gegen Verkehrslärm

Auf dem Luzernerring hat mit dem Verkehr zur Nordtangente der Lärm zugenommen. In vielen Liegenschaften am Luzernerring und an der Hegenheimerstrasse wurden auf Kosten des Bundesamtes für Strassen Schallschutzfenster eingebaut. Darüber hinaus hat das Tiefbauamt den Luzerner- und den Wasgenring mit einem lärmdämpfenden Strassenbelag versehen.

Neue Werkleitungen

Die IWB und die privaten Telefonanbieter haben nahezu alle Werkleitungen im Luzerner- und im Wasgenring erneuert.

Bauzeit und Kosten

Die Kosten für die gesamte Sanierung und Umgestaltung Luzerner-/Wasgenring belaufen sich auf knapp 43 Millionen Franken. Franken. Rund 28,5 Millionen Franken investierte der Kanton Basel-Stadt, der vom Bundesamt für Strassen ASTRA mit rund 5,8 Millionen Franken subventioniert wurde. Rund 14,3 Mio. gingen zulasten von BVB und IWB. 
Die Sanierung und Umgestaltung Luzerner-/Wasgenring war in drei Abschnitte unterteilt. Der Abschnitt Nord reichte vom Luzernerring 78 (Nordtangente-Aus- und Einfahrt) bis zur Nr. 148 (kurz vor der Einmündung Sundgauerstrasse) und in der Burgfelderstrasse von der Bungestrasse bis zur Glaserbergstrasse. Der Abschnitt Mitte umfasste die Umgebung der ehemaligen Kreuzung mit der Hegenheimerstrasse inklusive Hegenheimerstrasse bis zur Ensisheimerstrasse. Der Abschnitt Süd erstreckte sich vom Wasgenring 21 (vis-à-vis Welschmattstrasse) bis in den Morgartenring und dort bis Im Langen Loh. An den Abschnitten Nord und Süd wurde vom März 2012 bis Sommer 2014 gebaut, dies mit Ausnahme von Deckbelagsarbeiten immer unter Verkehr. Der Abschnitt Mitte wurde von Herbst 2013 bis Ende 2015 saniert und umgestaltet. Jeweils ein Viertel des Kreisels wurde gebaut, während der Verkehr über einen provisorischen Kreisel fuhr. Das Kreiselkunstwerk wurde im Sommer 2015 in Spritzbetontechnik errichtet. 
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